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Wonbeheyligung des ſibenden tags

A nw die werlt durch das gepew goͤtlicher weißheit der ſechs tag : volẽdet vñ himel vñ erdẽ beſchaffẽ
geoꝛdnet gezieret vñ zu letſt volbꝛacht woꝛdẽ ſind . do hat der gloꝛn wirdig got ſein werck erfůllet vñ am

ſybendẽ tag von den wercken ſeiner hendt geruet . nach dẽ er die gamʒẽ werlt vnd alle ding die dar in ſind beſchaf
fen het do hat er auffgehoͤꝛt. nit als zewůrcken muede. ſunder ʒemachen ein newe creatur ð materi oder gleichnus
nit vergangẽ wer dañ er hoꝛt nit auff zewůrcken das werck der geperungen .vnd der herr hat den ſelbẽ tag gebe
nedeyet vñ geheilligt vnd ine geheyſſẽ ſabathũ . das nach hebꝛeyſcher zũgẽ ein růe bedeůttet darůmb daser an dẽ

ſelben tag ruet võ allem werck das er gemacht het. do võ auch die iuden an dem tag võ aigner arbait zefeiren er⸗
kant werdẽ . Dẽ ſelbẽ tag habẽ auch ettlich haideniſche voͤlker voꝛ dem geſetz feirlich gehaltẽ . vnd alſo ſein wir
zů end der goͤttlichen werck komẽ. darůmb ſoſoͤllen wir dẽ in dem alle ſichtliche vnd vnſichtliche ding ſind ſoͤr⸗
chten . liebhaben vnd eren . vnd von dem herren des himels. von dem herken aller gůtter . dem gewalt gegebẽ iſt
in himel vnd erden . die gegenwůrtigen gůter . ſouerdie gut ſind. vnd auch die waren ſeligkait des ewigen lebẽs
ſuchen .
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Vnderſchayd himliſcher vñ elemetiſcher vmb⸗
kreys .

0⁰ gãtz leiplich elehepfß
der werlt ſteet in

zwayen dingẽ .
mentiſcher natur. Die himliſch natur wirdt geteilt
in drey fuͤrnemlich himel. Als in dẽ feůrigen in den
criſtalliniſchen vnd in das firmament . Innerhalb
deß firmaments das der geſtirnt himel iſt werdẽ

ſiben vmbkreys der ſiben planeten begriffen . Als
Saturnus Jupiter Mars Suñ Venus Mercuri
us Mond. Bey dẽ criſtalliniſchen himel wird ver

ſtanden der erſt teil ð erſtẽ materi die nach ſag des

weyſen gefoꝛmt iſt in zwen vmbkreys . vnder dẽ
der oͤbꝛer genant wird das erſt beweglich . Die na

tur diſer vmbkreis iſt die : das ſie alle bewegt wer

den außgenomen den feurigẽ det ruet . Aber die ele

mẽtiſch natur wird in vier voꝛnemlich ſper geteilt
als des feůrs lufts erden vñ waſſeꝛs. Die ſper des

feuͤrs hat drey vnderſchid .als de oberſten . der iſt
feůrig vnd dẽ mitteln vnd vnderſten der iſt liecht
Der luft hat auch drey vnderſchid . der oberſt iſt
ſcheynlich der mittel vñ vnderſt lůftig .in dẽ ober
ſten iſt die wyrm vnd das liecht von nehe wegen
der ſunnẽ. vnd auch im vnderſten aber võ wider
ſcheyns wegẽ der glentz võ der erden . aber in dem
mitteln vnderſchid dahin der widerſcheyn ð glẽtz
nit raichen mag iſt kelte vnd tunckelheit darinn ſol
len wonen die teüfel die in dieſen tunckeln luft ver⸗

ſtoſſen ſind. Daſelbſt werdẽ auch vngeſtůmigkeit
als donerſchleg hagel chne vnd der gleich . Dar
auß ſamelſt du zwoͤlff vmbkreis : die die erden vñ
waſſer vmbꝛyngen die alle můgen himel genant
werdẽ Aber diſe all vbertrifft ð himel der trifeltig

keit. der got der in allen vnd uͤber alle iſt . Mercke
auch võ gelegenheit der voꝛgenantẽ vmbkreis vñ

planeten von der erd zu dem mond ſind . xvin . vic.
txv . meyl. Von dẽ mond zu mercurio . vijm. viijc .
ruj . Von mercurio zu venus auch ſouil. Võ venus

zu der ſunnen. xriijm . iiijc . xxxvi . Von der ſunnen ʒu
mars . xvmn . vic . xxv .Võ mars ʒu iupiter . vim. viij
trij. Voniupiter ʒu ſaturnus auch ſouil . Vö ſatur
no zum firmamẽt . xriijm . nijc . xrxxvi . Auß dẽ volgt
das von der erden bis an den geſtuntẽ himẽl ſind
Cn viiijm. iijc . Ixxv. meyl.

Võ vnderſchid der himliſchẽ ierarchey gewalt
oder fuͤrſtenthumb .

A Ber von der himliſchen natur haben etlich
dreierlay vnderſchid geſetzt als ein ůberhĩ⸗

liſche ein himliſche vñ ein vndhiliſche . Die vber
himliſch ſol in dreyen perſonen ſeyn. als etlich wie
wol uͤbel geſagt habẽ. dañ das woꝛt ierarchia als

dioniſius ſagt begreyft in im bedeůtnus einer oꝛd

nung vnd die ſelb 0 ſlechts zeredẽ iſt nit in

dreyen perſonen ſunder allein ein oꝛdnung der na⸗

tur. Die himliſch iſt in dẽ engliſchen oꝛden . Die vn

derhimliſch in heilligen menſchẽ .Nw die himliſch
ierarchey wird geteilt in ein oberere mittlere vnnd

vndere. die obere begreift drey oꝛden . als ſeraphin
cherubin 9 erſten betrachten gottes
guttheit . die andern ſein kraft . die dritten ſeyn glei⸗
cheit .in dem erſten libet got als die lieb .in dem an

dern erkent er als die wacheit .in dem dritten ſitzt
er als die gleicheit. Die mittel ierarchey helt herſch

N

elich in hĩliſcher vnd in ele
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engel . fuͤrſtengel gewaltengel die erſten regirẽ die
ambt der engel . die andern pflegen der oͤbern des

volcks . die dritten zwingẽ der teufel macht .in den
erſten herſchet der herr als die maieſtat . in den an
dern regirt er als ein furſtenthumb . in den dꝛitten
wird er gehaltẽ als das hail Die vndere ierarchey
helt auch drey oꝛden. als kreftengel ertzengel vnd

engel.die erſten pflegen der ůbung groſſer wunð /

werck. die andern der verkũdung groͤſſerding. diedritten der ſoꝛgfeltigkeit menſchlcher wart . In dẽ
erſten wirckt got als ein kraft . in den andern offen
baret er als ein licht .in den dritten neret er als ein

eyngeyſtender .Diß ſpꝛicht Gꝛegoꝛius. Aber als di
oniſius ſetzt ſo ſind die creftengel der mittel oꝛden
der andernierarchey . vnd die fürſtengel ð erſt or⸗
den ð dritten ierarchey . vnd merck das in yder voꝛ

gemelter dreyer ierarchey die trinitet der gottlichẽ
perſon als in ð obern mitteln vñ vndern erſcheint

Von derzeit . oder von den altern .
JEr werlt altere werdẽ in gleichnus weis

Igenomen nach ð menſchẽ alter . Nw ſind
e ſcehs alter der werlt. Das erſt voͤ der be

ſchaffung der werlt bis zu der ſintflus . vnd hett
nach hebreyſcher warheit . jm. vc . Ivi. iar . Aber
nach ſagder. lxx. außleger . ijn . ijc . rlijiar als yſido
rus ſetzt vnd vil ander den wir hierinn nachuolgẽ
Alſo habẽ die hebꝛeyſchen in diſem alter . vc . Ixxxvi
iar mynder vnd nach diſer rechnung iſt matuſale

SGhe
en voꝛ der ſintflus in dem iar als dye was

as ander võ ð ſintflus bis auff die gepurt Abꝛa
hams : vnd het 119 den hebꝛeyſchen . ijc . lxxxij .iar
vñ nachdẽ. lxx. außlegern. viiijc. xlij . iar . Alſo das
die hebꝛeyſchẽ .vic. l . ar mynder haben . Doch die

vꝛſach ſo groſſer vnderſchaid hab ich nicht můgẽ
finden. Das drit von abꝛahams gepurt bis zu an⸗

fang des reichs dauid. vñ hett nach dẽ hebꝛeyſchẽ
vilijc . xli . iar . vñ nach dẽ. lxx. außlegern . viijc .xl. iaꝛ
Das vierdt võ anfang des reichs dauid bis zu dẽ
ůbergang babilonis het nach den e iiijẽ
lxxxuij. vnd nach dẽ . Ixx. außlegern . iijc . Ixxxv . iar .
Das fůnft von uͤb

anß
abilonis da hieruſa⸗

lem zerſtoꝛt vnd der tẽpel angezůnd ward bis zu
der gebenedeiten gepurt criſti vnd het nach voꝛge
melter weis . vẽ . lxxxx . iar . Vnnd der iar halb diſs
alters iſt ein groſſe zweyũg dañ mãche 3 mã

cherlay rechnung darůber . Das ſechſt von der ge
purt criſti bis ʒu der werlt ende. des zil erkent gott

allein . vñ diſs heiſt das alt alter oder die letſt ſtãd
Aber diſen ſechs altern mag noch das ſybend zu

gelegt werden. das iſt der die mw ruen. vnnd diſs
alter laufft mit dem ſechſten . Item das acht alter

iſt ð aufferſteenden .Nw nach hebꝛeyſcher ſchꝛifft
ſind in dem erſten alter . . geſchlecht . In dẽ andern

auch. x. In dem e vierden . xvij .
wiewol Matheus auß verboꝛgener bedeutnus .

xiiij. ſetzt vnd in dez fůnften. xiiij . Diß ſind aber die
alter des menſchen . Das erſt iſt vngeſprechheyt
von der gepunt bis zu ſyben iaren . Das ander kint
heit bis zu. ruij . iarn. Das drit ʒeittigkeit von. xv.

bis in das . xxxviij iar . Das vierdt iugẽt bis in das

xlviiij . iar .Das fünft altheit võ. . bis ĩ das. lxrviij
iar. Das ſechſt heiſt das verlebt . abkomẽ geneigt
alter von . Ixxr. iaren bis zu dem ende des lebens .
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